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Die Methode dieser Statistik entspricht derjenigen der laufenden Verdiensterhebung in Industrie 
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Nachdruck - auch auszugsweise - nur mit Quellenangabe gestattet 

Preis DM 1,-

Ergebnisse für die einzelnen Bundesländer werden auch in den „Statistischen Berichten" der Sta­

tistischen Landesämter mit der Kennziffer N I 2 veröffentlicht. 

-2-



Arbeiterverd:enste im Handwerk im Mai 1966 

Verdiensterhebungen im Handwerk finden 1m Bundes­
gebiet seit November 1957 auf Grund des Gesetzes tiber die 
Lohnstatistik vom 18. Mai 1956 (BGB!. I S. 429) für Jeden Mai 
und November statt. Sie wurden nach dem Lohnsummenver­
fahren auf reprasentativer Grundlage mit einer Auswahlquote 
von rd. 10°/o der beschäftigten Arbeitnehmer in den erfaßten 
Handwerkszweigen durchgeführ,t) unel. sollten die Entwick­
lung und das Niveau der laufend (regelmaßig) gezahlten Ver­
dienste und der Arbeitszeiten der vollbeschäftigten Arbeiter 
1m Handwerk erkennen lassen. Bisher galt für alle Erhebun­
gen unverandert das 1957 aufgestellte methodische Konzept. 
Damit waren zwar manche Vorteile verbunden, in zuneh­
mendPm Maße ergaben sich jedoch auch Nachteile. Diese 
machten es notwendig, die Erhebung vom Berichtsmonat Mai 
1966 an m emigen Punkten zu reformieren. 

Im Vordergrund stand dabei die Neuauswahl der Stich­
probenbetriebe nach mathematisch-statistischen Berechnungen 
mit dem Ziel, die Genauigkeit der Ergebnisse zu verbessern. 
Gleichzeitig sollten die 1957 ausgewählten Berichtsbetriebe 
nach Möglichkeit gegen neue Berichtsbetriebe ausgetauscht 
werden. Die gleidien Gesichtspunkte hatten bereits Anfang 
1964 zur Reform der laufenden Verdiensterhebung in Indu­
strie und Handel geführt2), so daß das damals eingeführte 
Verfahren bei der Verdiensterhebung 1m Handwerk entspre­
chend angewendet werden konnte. Es erübrigt sich, hier 
nochmals auf die Grundzüge des Stichprobenplans und weitere 
mit der Umstellung zusammenhängende Einzelheiten einzu­
gehen, da sie an früherer Stelle im Zusammenhang mit der 
Reform der laufenden Verdiensterhebung in Industne und 
Handel ausführlich behandelt worden sind2). Folgende Beson­
derheiten sind jedoch zu beachten: 

1. Als Unterlage für die Neuauswahl der Berichtsbetriebe 
diente das Material der Handwerkszählung 1963. Die Aus­
wahlgrundlage umfaßte die Erhebungsbogen bzw. die Loch­
karten der Handwerksbetriebe mit 3 und mehr Beschäftig­
ten, in denen mindestens eine familienfremde Arbeitskraft 
beschäftigt wurde. Reme Familienbetriebe wurden also 
nicht berucksichtigt. Unberucksichtigt blieben auch die hand­
werklichen Nebenbetriebe. 

2 Vor der Auswahl wurden die Handwerksbetriebe zunachst 
nach Landern, dann nach Handwerkszweigen und innerhalb 
eines Jeden Handwerkszweiges nach folgenden 5 Beschäf­
tigtengroßenklassen geschichtet: 

3 und 4 Beschäftigte 
5 bis 9 Beschäftigte 

1 O bis 19 Beschaftigte 
20 bis 49 Beschäftigte 
50 und mehr Beschaftigte 

Aus den so gebildeten Schichten wurde die Stichprobe mit 
un tersch1edlichen Auswahlsätzen gezogen, sie umfaßte rd. 
23 800 Betnebe, das sind 13,5 °/o der m der Auswahlgrundlage 
enthaltenen Handwerksbetriebe. 

Die Erhebungsmonate (Mai und November), die fachliche 
Gliederung der Handwerkszweige und der zu erfassende Per­
sonenkreis sind die gleichen geblieben. Lediglich einige 
Handwerksbezeichnungen wurden etwas geandert, damit sie 

') über die methodischen Grundlagen im einzelnen vgl. WiSta 
1958;10, s. 553 ff. und Fachserie M „Preise, Lohne, Wirtschafts­
rechnungen", Reihe 16, Jahrgang 1958. Nr. 1, S. 4-jj. - 2) Vgl. WiSta 

1964;12, s. 712 ff. und Fachsene M „Preise. Lohne. Wirtschafts­
rechnungen", Reihe 15,J, Oktober 1964, S. 6.ff. 

dem in df'r Handwerkszahlung 1963 verwendeten "Verzeich111s 
der handwerklichen Tatigke1ten" entsprechen. Die Verdienste 
und Arbeitszeiten werden gleichfalls wie bisher nach dem 
Lohnsummenverfahren für die Arbeitergruppen der Voll­
gesellen, Junggesellen und Ubrigen Arbeiter nachgewiesen. 
Der Verdienst umfaßt dabei alle Beträqe, die den Arbeitern 

Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten, Bru ttcstunden- und 
Bruttowochenverdienste der Arbeiter im Handwerk nach 

Handwerkszweigen und Arbeitergruppen 1m Mai 1966 

(Neuer Benchtskreis) 

Arbeitergruppe 1 

Geleistete Wochen-
arbeitsstunden I Bezahlte Brutto- 1 Brutto­

:dar.Mehr-. Wochen- stunden- wochen-

1 

insgesamt I arbeits- 1 stunden verdienste verdienstc 
stunden 

---- - Stunde~ - - 1 DM ~-

Mannliche Arbeiter 

Kraftfahrzeugreparatur 

Vollgesellen . . . . ,. . · 1 40,0 1,9 44,1 4,49 
Junggesellen ....... 39,2 1,2 43,4 3,46 
Übrige Arbe1tcr . . . 40,5 2,7 44,7 3,67 

Schlosserei 

Vollgesellen . . . . 1 42,0 3,5 45,7 4,72 
I unggesellen . . .. . 41,4 2,4 44,7 3,57 
Übrige Arbeiter 41,7 3,6 45,4 3,89 

T1schlerhandwerk 

Vollgesellen .. 

.::··1 
41,1 2,2 44,8 4,63 

I unggesellen 40,8 1,5 44,1 3,52 
Übrige Arbeiter 1 40,1 2,4 44,4 3,90. 

Herrenschneiderei 

Vollgesellen . . . . . . . · 1 41,9 1,6 44,9 3,62 
Junggesellen . . . ... 40,5 0,3 43,3 2,83 
Übrige Arbeiter . . . . 39,0 0,4 42,3 2,82 

Backerhandwerk 

Vollgesellen ..... 
... 1 

44,4 1,6 47,1 4,54 
Junggesellen .. .. 43,9 1,0 46,5 3,58 
Übrige Arbeiter 43,5 1,4 46,5 3,46 

Fleischerei 

Vollgesellen 

... 1 

44,0 1,0 46.4 4,97 
Junggesellen . 43,5 0,8 46,1 3,88 
Übrige Arbeiter 43,9 1,9 47,0 3,55 

Klempnerei, Gas- und Wasserinstallatipn 

Junggesellen . . . . . 40,8 2,5 44,5 3,93 
Vollgesellen ....... ·1 41,7 3,0 45,2 4,93 

Übrige Arbeiter . . . . 41,6 3,8 45,6 4,20 

Vollgesellen . . . . . . . . ·.1 
I unggesellen . . . . .. 
Übnge Arbeiter .... 

Vollgesellen . 

:1 
Junggesellen 
übrige Arbeiter 

ElektroinstaHation 

41,7 3,1 45,5 
40,4 1, 7 44,1 
41,4 3,0 45,8 

Malerhandwerk 

40,4 1,9 43,7 
40,1 1,4 43,4 
41,5 2,7 44,8 

Alle erfaßten Handwerkszweige 

Vollgesellen 41,6 2,2 45,0 
Junggesellen . . . . . 1 40,9 1,5 44,4 
Übnge Arbeiter ... 41,3 2,8 45,2 

Weibliche Arbeiter 

Herrenschneiderei 

Vollgesellen . 39,8 0,4 42,9 
Junggesellen .. .... 1 40,l 0,5 43,3 
Übrige Arbeiter ... 37,5 0,2 41,6 

Damenschneiderei 

1 

Vollgesellen . . 1 
Junggesellen . . . . : : 
Übrige Arbeiter ... 

39,8 0,5 43,0 
40,0 0,3 43, 1 
38, 7 0,2 41,8 

4,69 
3,59 
3,97 

4,90 
3,96 
4,56 

4,75 
3,68 
3,94 

2,93 
2,42 
2,71 

2,75 
2,18 
2,82 

198 
150 
164 

216 
160 
177 

207 
155 
173 

163 
122 
119 

214 
167 
161 

231 
179 
167 

223 
175 
191 

213 
158 
182 

214 
172 
205 

213 
164 
178 

126 
105 
113 

118 
94 

118 
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1 a u f end (regelmaßig) vom Arbeitgeber gezahlt werden, 
das sind normalerweise der tariflich oder frei vereinbarte 
Lohn einschließlich tariflicher und außertariflicher Leistungs-, 
Sozial- und sonstiger Zulagen und Zuschläge. Nicht darin ent­
halten sind einmalige Zahlungen, wie Gratifikationen, Jah~·es­
abschlußverglitungen, Gewinnanteile, Gewinnbeteiligungen 
und zusätzliches Urlaubsgeld sowie nicht regelmaßige ver­
mögenswirksame Leistungen. 

Die für einen Vergleich der Ergebnisse nach dem neuen und 
dem alten Berichterstatterkreis notwendigen Umrechnungs­
faktoren sind in diesem Heft (s. S. 11 ) abgedruckt. 
Mit ihnen lassen sich durch Multiplikat10n die für den alten 
Berichterstatterkreis gewonnenen Daten auf ein ungefähr 
vergleichbares Niveau zu den Zahlen ab Mai 1966 umrechnen. 

Ergebnisse für Mai 1966 

Im folgenden werden die Ergebnisse für den neuen Berichts­
kreis besprochen. Bei Vergleichen mit dem Berichtsmonat 
November 1965 wurden die Werte dieses Monats umgerech­
net. Die Ausführungen beschränken sich auf die männlichen 
Arbeiter. 

In den ausgewählten Handwerkszwt>igen ist der durch­
schnittliche B r u t t o s t u n d e n v e r d i e n s t aller Arbeiter­
gruppen gegenliber November 1965 weiter gestiegen. Im Ge­
~amtdurchschnitt erhöhte er sich bei den Vollgesellen um rd. 
40/o auf 4,75 DM, bei den Junggesellen um rd. 50/o auf 3,68 DM 
und bei den Ubrigen Art-eitern um rd. 3 0/o auf 3,94 DM. Die 

Verdienstskala weist keine nennenswerten Änderungen auf. 
Die Vollgesellen des Fleischerhandwerks stehen mit 4,97 DM 
weiter an erster Stelle. 

Die Zahl der bez a h 1 t e n Wochenstunden hat 
sidi im Vergleidi zu November 1965 meist nur geringfügig 
verändert. Im Durdischnitt aller erfaßten Handwerkszweige 
ging sie bei den Vollgesellen und den Ubrigen Arbeitern um 
etwa eine halbe Stunde auf rd. 45 Stunden zurück, bei den 
Junggesellen blieb sie unverändert bei rd. 44,5 Stunden. 

Die Zahl der g e I eistet e n Wochenarbeit s s tun­
den war im Vergleidi zu November 1965 ebenfalls in fast 
allen Fällen niedriger, sehr oft sogar um rd. 1 Stunde. Der 
Einfluß der beiden gesetzlidien Wochentagsfeiertage im Mai 
1966 (Christi Himmelfahrt und Pfingstmontag) spiegelt sich 
hier deutlidi wider. 

Bei den Mehrarbeitsstunden hielten sich die Ver­
änderungen gegenüber November 1965 meist in engen Gren­
zen. Im Durdischnitt aller erfaßten Handwerkszweige betrug 
die Zahl der Mehrarbeitsstunden bei Vollgesellen und Jung­
gesellen unverändert rd. 2 bzw. 1,5 Stunden, bei den Ubrigen 
Arbeitern ging sie geringfügig auf rd. 3 Stunden zurück. 

Der durdisdinittliche B r u t t o wo c h e n v e r dienst er­
höhte sidi im Gesamtdurdischnitt gegenüber November 1965 
bei den Vollgesellen um rd. 30/o auf 213 DM, bei den Jung­
gesellen um rd. 5 0/o auf 164 DM und bei den Ubrigen Arbeitern 
um rd. 2°/o auf 178 DM. Den hödisten Bruttowodienverdienst 
erzielten mit 231 DM die Vollgesellen des Fleisdierhandwerks. 
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1. Angaben zur Struktur, durchschnittliche Arbeitszeiten und Bruttoverdienste 
der männ liehen Arbeiter 

Schles- Nieder-
Nordrh.- Rhein- Baden- Berlin Bundes-

Arbeitergruppe wig- Hamburg eacheen Bremen West- Hessen land- Württem- Bayern Saarland (West) gebiet 
Holstein falen Pfalz berg 

A 1 1 e erfaßten Handwer k 8 Z W e 1 g e 

Angaben zur Struktur 1 ) 

Vollgesellen 78,7 86, 3 78,0 84,8 

1 

80,4 78,3 

1 

75 ,4 71 ,o 66 ,o 76,5 83, 3 76,0 

Junggesellen 12 ,4 5,5 13,8 9, 3 10,0 13, 7 18,4 17, 1 23, 6 11 ,5 5, 5 14, 5 

Übrige Arbeiter 8,9 8,2 8,2 5,9 9 ,6 8,0 6 ,2 11,9 10,4 12,0 11,2 9,5 

Geleistete Wochenarbei testunden 

Vollgesellen 41,0 40 ,8 42,0 42 ,4 41,7 40,5 42,2 42,0 41, 3 43,9 41, 1 41,6 
Jwiggeeellen 41, 1 41,0 41 ,6 41 ,4 40,9 40,4 41, 5 41, 1 40,5 43,3 41, 1 40,9 
tlbrige Arbeiter 41, 1 40,9 42,4 42,0 41, 3 40,8 42,8 41, 7 40, 7 43,2 40,5 41, 3 

darunter1 llehrarbei taetunden 

Vollgesellen 1,7 2,6 1 ,9 3, 1 2,4 1 ,7 3,4 2,6 1 ,4 2, 7 2, 1 2,2 

Junggesellen 1 '4 2,9 1 '5 1,8 1,7 1 ,5 2,5 1,9 0,8 2,2 2, 1 1 ,5 
tlbrige Arbeiter 1,8 3, 3 3,4 2 ,5 2, 7 2 ,5 4,3 3, 3 2,0 2,9 2,6 2,8 

Bezahlte Wochenstunden 

Vollgesellen 44, 1 44, 1 44, 7 45, 3 

1 

45, 3 44,0 

1 

45,8 45 ,9 44, 5 48,1 44,2 45,0 
Junggesellen 44, 3 44, 1 44,9 44 ,5 44 ,4 43,9 45,0 44 ,8 43,9 47 ,5 44,0 44,4 
tlbrige Arbeiter 44, 3 44,8 46,5 45 ,4 45,0 44,7 46,8 45,6 44,7 47 ,9 44,3 45, 2 

Bruttostundenverdienate (in DII) 

Vollgesellen 4,66 5 ,40 4,63 4,76 

1 

4,82 4,88 

1 

4,47 4,77 4,49 4,38 5,08 4, 75 
Junggesellen 3,93 4,38 3, 72 3,68 3,66 3,61 3,38 3,89 3,60 3,26 4,02 3,68 

Übrige Arbeiter 3,94 4,40 3,86 3,69 3,99 4, 13 3,55 3,95 3,80 3,40 4,22 3,94 

Bruttowochenverdienste (in DII) 

Vollgesellen 205 238 207 

1 

216 

1 

218 
215 1 

205 219 200 211 225 213 
Junggesellen 174 193 167 164 163 158 152 174 158 155 177 164 
Übrige Arbeiter 175 197 179 168 180 185 166 180 170 163 187 178 

Kr aftfahrzeugrepa r a t u r 

Angaben zur Struktur 1 l 
Vollgeeell.en 70,0 72,6 60,9 79,3 

1 

74,4 

1 

64,71 
66,0 53,9 49, 3 56, 3 75,0 61 ,2 

Junggesellen 18,5 10,7 26,6 11,7 12,9 24,0 20,5 28,4 36,8 25,9 10,5 24,9 

Übrige Arbeiter 11,5 16,7 12,5 9,0 12, 7 11,3 13,5 17 ,7 13,9 17,8 14,5 13,9 

Geleiatete Wochenarbeitsstunden 

Vollgesellen 39,6 39,0 40,5 42,2 39,8 39,6 40,3 40,4 39,9 41,6 39,4 40,0 

Junggesellen 39,0 39, 1 40,5 39, 3 39,4 38,8 39,6 38,8 38,9 40,4 (39,3) 39,2 

Ubr1ge Arbeiter 40, 1 40,7 41,4 40,2 40,9 40,8 41 ,2 40,0 40,0 43,8 38,4 40,5 

darunter: Mehrarbei teatunden 

Vollgesellen 1,1 1 ,5 1 ,7 3,8 2,0 1, 5 2,4 2,4 1,4 1 ,8 2,0 1,9 
Junggesellen 0,9 1,1 1,3 1,9 1,4 1,0 1 ,6 1,6 0,8 0,7 (3,6) 1 ,2 
Ubrige Arbeiter 1 '3 3,2 4, 1 1 ,9 3,2 2,4 3,3 2,9 1 ,7 3,5 1 ,2 2,7 

Bezahlte Wochenstunden 

Vollgeselle"t 43, 3 42,6 44,4 45,4 

1 

44, 1 43,71 44,8 44,5 44,1 46,3 42,8 44, 1 

Junggesellen 43,0 42,2 44, 1 43, 3 43,5 43,0 44,0 43, 1 43,2 44,9 (44,0) 43,4 
trbr1.ge Arbeiter 43,9 44,8 45,9 43,9 44,9 45, 3 45,8 44,0 44,2 48,1 42,9 44,7 

Brutto stundenverdienete (in DM) 

Vollgesellen 4,46 5,20 4,28 4,76 

1 

4,47 4,50 1 
4,33 4,70 4,41 4,38 4,68 4,49 

Junggesellen 3,72 3,98 3,55 3, 73 3,45 3,44 3, 14 3,69 3,31 3, 17 {3,80) 3,46 

Übrige Arbeiter 3,73 4,02 3,57 3, 55 3,74 3,99 3,26 3,71 3,61 3,23 3, 33 3,67 

Bruttowochenverdienste (in DII) 

Vollgesellen 193 222 190 

1 

216 

1 

197 
1971 

194 209 195 203 200 198 

Junggesellen 160 168 156 161 150 148 138 159 143 142 (167) 150 

Ubrige Arbeiter 164 180 164 156 168 181 149 163 159 155 143 164 

1) Anteile der .1lrbe,itcrgruppen an der Gesamtzahl der mannl1.chen Arbe1 ter des Handwerkszweiges in%. 
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1. Angaben zur Struktur, durchschnittliche Arbeitszeiten und Bruttoverdienste 
der männlichen Arbeiter 

Schles- Nieder- Nordrh.- Rhein- Baden- '3Lr lin Bundes-
Arbeitergruppe w1.g- Hamburg aacbsen Bremen West- Hessen land- W1irttem- Bayern Saarland (Nest) .osebiet 

Holstein falen Pfalz berg 

Schlosserei 

Angaben zur Stru.ktur 1 ) 

Vollgesellen 64, 1 69, 2 67 ,o 80,2 72,9 71, 3 64, 7 65,2 64, 4 74 ,6 73 ,6 68, 5 

Junggesellen 19,0 15, 3 16 ,6 8,8 10,1 19, 7 24, 1 17 ,9 21, 3 12 ,4 8, 7 16, 3 

Ubrige Arbeiter 16,9 15 ,5 16,4 11,0 17 ,o 9,0 11,2 16,9 14, 3 13,0 17, 7 15 ,2 

Geleistete Wochenarbeitsstunden 

Vollgesellen 40,6 42 ,9 42,9 43, 1 42,0 41,6 42,2 42, 7 41, 1 45, 7 40,9 42 ,o 
Junggesellen 39,8 45 ,2 43, 3 (40, 5) 40,8 41, 3 42, 2 40,8 40,7 (46, 3) (40, 7) 41 ,4 

Übrige Arbe1 ter 42 ,9 40, 7 45,0 (41 ,4) 40 ,6 40,6 (42 ,2) 42,4 41, 1 (43, 7) 40,0 41, 7 

darunter: Mehrarbeitsstunden 

Vollgesellen 2,2 

1 

5, 2 3, 7 4 ,4 3,9 3,4 3,5 4,2 1,9 5, 7 3,6 3, 5 

Junggesellen 1 ,4 7, 2 3, 7 (3,0) 2, 7 2,0 3 ,2 2,0 1, 3 (4,9) (2,8) 2 ,4 

Übrige Arbe1. ter 5 ,6 3, 2 5, 7 (1, 5) 2, 9 3,0 (3, 6) 4, 6 2, 5 (4,8) 2,4 3,6 

Bezahlte Wochenstunden 

Vollgesellen 43,8 46, 4 46, 3 45 ,s 

1 

45, s 45 ,6 

1 

45, 5 46, J 44,4 5v, 5 44 ,s 45, 7 

Junggesellen 43, 0 48, 1 46, 6 (44, 1) 44, 3 44, 7 45, 2 44, 7 43, 8 (49, 9) (44, 3) 44, 7 

trbrige Arbeiter 45, 5 44, 1 48,4 ( 43, 6) 44 ,6 45, 5 (45, 7) 46,9 44, 3 (4 7 ,9) 43, 1 45 ,4 

Bra tto s tundenverdienate (in DM) 

Vollgesellen 4,62 5,62 4,63 4,68 

1 

4, 76 4,73 

1 

4, 45 4, 73 4, 50 4, 32 4,90 4, 72 

Junggesellen 3, 74 4,65 3 ,82 (3, 68) 3, 57 3,42 3,26 3, 65 3, 33 (3,09) (3, 47) J, 57 

Übrige Arbeiter 3, 81 4, 21 3,96 (3, 49) 3,99 4, 12 (3, 16) 3,94 3, 74 (2 ,99) 3, 92 3,89 

Brattowochenverdienate (in DM) 

Vollgesellen 202 261 214 214 

1 

218 

1 

216 

1 

203 222 199 218 220 216 

Junggesellen 161 224 178 (162) 158 153 147 163 146 ( 154) ( 154) 160 

Ubrige Arbeiter 173 186 192 ( 153) 178 187 ( 145) 185 165 (143) 169 177 

T 1 s C h 1 e rhandwe r k 

Angaben zur Struktur 1 ) 

Vollgesellen 89, 3 89, 3 84, 5 91,6 78, 1 82,8 

1 

83, 3 83, 1 77 ,o 85, 7 89,8 51 ,o 
Junggesellen 7, 9 4, 4 6, 5 6, 2 7, 3 9,6 9, 7 5, 2 1 o, 3 4, 7 3, 6 7 ,6 

Übrige Arbeiter 2 ,8 6, 3 9,0 2 ,2 14,6 7,6 7,0 11, 7 12, 7 9 ,6 6 ,6 11 ,4 

Geleistete Wochenarbei tsatunden 

Vollgesellen 40, 1 3e ,9 40,6 41, 5 40, 7 41, 2 42,8 42 ,4 41, 3 44, 3 40, 2 41, 1 

Junggesellen (41 ,O) (39,6) 40, 1 40,0 42 ,o 42, 1 41, 1 40,9 (41, 3) 40 ,8 

Übrige Arbeiter (40,0) 39,4 41, i 39,0 42, 7 43, 1 41,9 40,0 (43,0) 37, i 40, 1 

darunter: Mehrarbeitsstunden 

Vollgesellen 1,8 1, 6 1,9 2, 7 2 ,6 2, 1 3,8 2, 7 1,4 2,8 1, 5 2, 2 

Junggesellen (1,0) (1,8) 1, 4 1,8 1,8 2,4 1 ,9 o, 7 ( 1, 5) 1, 5 . 

Ubrige Arbeiter (2, 5) 1, 7 3,8 1 ,9 3,8 4, 7 3,0 2,0 (3, 1) 0, 7 2 ,4 

Bezahlte Wochenstunden 

Vollgesellen 42, 9 42,4 44,0 44 ,4 44 ,6 44 ,9 

1 

46, 5 46,6 44,6 48, 5 43,? 44 ,e 

Junggesellen (43, 3) ( 42, 7) 43, 5 43, 8 44, 5 45, 2 45 ,2 43 ,9 ( 43 ,6) 44, 1 

Ubrige Arbeiter (43, 6) 42 ,6 45 ,4 43 ,2 4 7 ,0 47, 3 46,0 44, 3 (4e, 9) 42 1 1 44 ,4 

Bru. tto s tundenverdienste (in DM) 

t 
Vol.lgesellen 4 ,67 5 ,47 4,48 4,96 4 ,92 

1 

4, 55 

1 

4,25 4 ,45 4, 25 4, 37 5, 21 4, 63 

Junggesellen ~3,62) (3, 73) 3, 59 3,67 3,27 3, 18 3,44 3,48 ( 4, 14) 3, 52 

tlbrige Arbeiter (3, 76) 4, 34 3,94 4,08 3, 79 3, 90 3, 74 3 ,67 ( 3 ,40) 4,01 3, 90 

Bruttowochenverdienste (in DII) 

Vollgesellen 201 232 197 220 220 204 

1 

198 207 189 212 226 207 

Junggesellen ( 157) ( 159) 156 161 145 144 155 153 (1HO) 155 

Obrige Arbeiter (164) 185 179 176 178 184 172 163 (166) 169 173 

1) Anteile der Arbeitergruppen an der G~samtzahl der mannlichen Arbeiter d.cs Handwerkszw'-1ges in <(c.. 

-6-



1. Angaben zur Struktur, durchschnittliche Arbeitszeiten und Bruttoverdienste 
der männ liehen Arbeiter 

1 

Sehlee-

1 
Hamburg 1 Nieder- ! Bremen 

1 

Nordrh,-1 
Hessen 1 

Rhein-
1 Baden- 1 1 

1 

Btrl1n 

1 

nunuc.s-Arbeitergruppe wig- West- land- Württem- Bayern Saarland (Weot) r;t.. tnet Holstein sachsen falen Pfalz berg 

Herrenschneider e 1 

Angaben zur Struktur 1 ) 

Vollgeeellen 100,0 97 ,8 95, 1 

1 

80,0 

1 

86,4 

1 

88, 7 

1 

90, 2 91 ,2 75, 1 95,2 92, 5 t~s, 1 
Junggesellen 4,1 .!0,0 ' 7 11, 3 4,6 .:'., C 11,1 4 ,8 4, ,, 6, 7 ,,_ 
Ubrige Arbeiter 2 ,2 0,8 - 8, 3 - 5,2 6 ,6 13,8 3 ,ü 7 ,6 

Geleistete Wochenarbei testunden 

Vollgesellen 43,0 42, 6 42, 7 (41, 3) 42 ,8 

1 

41,8 41 ,o 42 ,2 40,4 ( 43, 8) 42, 1 41, 9 
Jwiggesellen (42 ,9) (40,0) 40, 5 
Ubrige Arbeiter 40, 7 (39,4) 37, 9 39,0 

darwiter= Mehrarbei teatunden 

Vollgesellen 2, 1 2 ,6 1 ,6 (1,0) 2, 3 

1 

2, 7 1, 7 1,8 0,8 (1,1) o, 1 1 ,6 
Junggesellen ( 1 ,4) 0, 3 
Obrige Arbe 1. ter o, 3 (2,0) 0,1 0, 4 

Bezahlte Wochenstunden 

Vollgesellen 45, 7 45 ,4 45 ,5 
(44t 1 

45 ,8 

1 

45,2 

1 

44 ,o 45, 4 43, 5 (48,0) 44, 3 44, 9 
Junggesellen ( 45, 3) (42, 9) 4J, 3 
ttbrige Arbeiter 43, ü - (43, 7) 41 ,6 A2, 3 

Bruttostundenverdienste ( in DM) 

Vollgesellen 3, 40 4 ,07 3 ,49 
(3,~0) 1 

3, 61 

1 

3 ,67 

1 

3,45 3,64 3, 55 (3 ,61) 3, 7? 3, 6.2 
Junggesellen (2, 73) (2,87) 2 ,f<; 
Übrige Arbeiter 2, 89 - (2, 54) 2,83 2,82 

Bruttowochenverdienste ( in DM) 

Vollgesellen 15; 185 159 
(1~1) 1 

165 

1 

166 

1 

152 165 155 ( 173) 166 163 
Junggesellen ( 1 24) (123) L:'2 
Ubrige Arbe 1. ter 124 - (111) 113 119 

f;l. C k e 1•hn.nd1v~T k 

Angaben zur Struktur 1 ) 
Vcllgeaellen 70,8 82 ,9 75 ,9 

1 

84, 6 

1 

82 ,2 78,9 

1 

74,9 69 ,s 61 ,9 t.6 ,s _,7, 1 76 ,o 
Junggesellen 14, B 1, 9 14 ,9 10,0 7 ,9 12, 7 16, 7 21,6 32,B 9, 2 5, 6 15 ,o 
Übrige Arbeiter 14 ,4 15, 2 9, 2 5 ,4 9 ,9 8,4 5,4 8, 6 5, 3 4,0 7, 3 9,0 

Ge-leistete Wochenarbeitsstunden 

Vollgesellen 44 ,O 42 ,~ 45,5 44, 7 1 44, 7 43,6 45, 3 44,6 43, 6 46, 2 42, 9 44 ,4 
Jwiggeaellen 42, 5 (42, 1) 45, 7 ( 43, 3) 43, 6 43, 9 45,0 44 ,9 43, 1 (42 ,s) 43, 9 
Übrige Arbeiter 43, 2 42 ,4 43,9 (42,9) 43,7 41, 1 46, 7 43 ,4 43, 2 ( 54 ,6) 42, 3 4 3, 

darunter: Mehrarbei taatunden 

Vollgesellen 1, 5 3, 2 1,3 1,1 1, 7 1 ,6 3 ,2 1,1 0,8 1, 9 0, 6 1, 6 
Junggesellen o, 4 (1,0) 2,0 0,7 1, 7 2,8 1,1 0, 5 (0, 4) 1,0 
Übrige Arbeiter 0,8 3,6 0, 9 1, 3 o, 7 5, 1 0,9 1,2 (10,6) o, 3 1 ,4 

Bezahlte Wochenstunden 

Vollgesellen 46, 4 46, 1 48, 1 46 .~ 1 4 7, 5 

1 

4.t.,' 2 

1 

48, 1 4 7, 7 46, 2 49,9 45, 2 47, 1 
Junggesellen 45, 2 (44, 2) 48, 2 (45, 2) 46, 4 46, 5 47, 6 47,8 45, 7 (44, 8) -1.6, 5 
ttbrige Arbeiter 45, 7 46,6 4 7, 1 ( 45, 1) 46, 7 44 ,4 49,8 46 ,u 46, 1 ( 5· ,6) 44,6 4ti, ~. 

.Brutto a tunden ve rdienste (in DM) 

Vollgesellen 4 ,42 4, 93 4, 36 
4' 39 1 

4, 59 4, 73 

1 

4, 34 4, 75 4, 29 4, 22 4, 71 4, 54 
Jwiggesellen 4,07 (4,05) 3,61 ( 3, 42) 3, 43 3, 38 3,21 3,87 3, 54 (3,Bb) l, 5cl 
Übrige Arbeiter 3, 71 4, 37 3, 74 (2, 87) 3, 31 3, 37 3, 16 ;, 19 3, 34 ( 2 ,97) 3, 56 3, 46 

Bruttowochenverdienste (in DM) 

Vollgesellen 205 227 209 
205 1 

210 

1 

219 

1 

208 226 198 211 213 214 
Junggesellen 184 ( 179) 174 ( 155) 159 157 153 185 162 ( 174) 1o7 
tlbrige Arbeiter 170 203 176 ( 129) 155 150 157 150 154 ( 174) 159 161 

1) Antcilt. ctc,r ArbL'J. t'-rgruppcn an der Gi..:snrntz:...nl dtr 'TiannlJ chen Arbeit, r des Ranawt,r:r:::::zw- lgL::. 1n 
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1. Angaben zur Struktur, durchschnittliche Arbeitszeiten und Bruttoverdienste 
der männlichen Arbeiter 

1 

Schles-
1 Hamburg l llieder-1 Bremen 1 Nordrh.-1 1 Rhein-

1 Baden- 1 1 
1 

Berlin 

1 

Bundes-
Arbeitergruppe wig- West- Hessen land- Württem- Bayern Saarland (West) 

Holstein eaohaen falen Pfalz berg gebiet 

Fleischerei 

Angaben zur Struktur1 ) 
Vollgeoellen 74,9 91,4 77,4 71 ,5 

1 

84,1 80,2 

1 

71 ,9 73,9 63,7 85,2 83,8 76 ,3 

Junggeeellen 18,2 3, 3 16,8 18,1 9,0 15,4 25, 1 21,7 31,4 10,7 7, 1 18, 1 

tlbrige Arbeiter 6,9 5,3 5,8 10,4 6,9 4,4 3,0 4,4 4,9 4, 1 9, 1 5,6 

Geleistete Wochenarbei taat11nden 

Vollgesellen 44,2 43, 3 46, 3 43, 7 44,0 43,8 43,9 43,9 43, 1 45 ,6 43,2 44,0 
Jwiggeaellen 45,6 (42,8) 44,0 (45,2) 43,8 43, 2 44,1 44,0 42,7 (47,4) (42,9) 43,5 
tlbrige Arbeiter 43,9 (42,8) 43,8 (44,4) 43,9 44,3 45, 3 44,5 44, 1 (44,0) 42,6 43,9 

darunter, Jlehrarbei teatunden 

Vollgesellen 1,2 1,7 0,9 0,2 0,8 1,5 1,8 1,0 0,5 1,0 1,3 1,0 

Junggesellen 1, 7 (1,2) 0,6 (0,2) 0,5 1,2 2,0 1,1 0,3 (0,8) (0,5) 0,8 

Übrige Arbeiter 1, 3 { 2, 1) 2,6 (O, 3) 2, 1 2,6 3,2 1 ,9 1,2 (3,3) 1,2 1,9 

Bezahlte Wochenstunden 

Vollgesellen 47,0 45,8 46,5 
46. 5 1 46,6 46, 3 

1 

46 ,6 46,8 45, 7 48,9 45, 9 46,4 
Junggesellen 47 ,9 (44 ,9) 46 ,4 ( 47, 2) 46, 3 45,7 46,6 46,8 45,2 (51, 5) (45,0) 46, 1 

Übrige Arbeiter 46,4 (45,5) 47, 2 (47 ,o) 47, 1 46,9 45, 1 47 ,B 47, 3 (46 ,6) 45 ,6 47,0 

Bru.ttostundenverdienate {in DM) 

Vollgesellen 4,91 5, 32 4,88 4,92 1 5,05 

1 

4,98 

1 

4,79 5, 15 4,65 4,66 5,41 4,97 
Junggesellen 4, 22 (4,43) 4,00 (3,45) 3, 72 3, 78 3, 70 4,07 3,86 (3, 35) (3,61) 3,88 

Übrige Arbeiter 3,90 (3,68) 3,82 (2,99) 3, 49 3,29 2,81 3,67 3,64 (3, 34) 3 ,55 3, 55 

Bruttowochenverdienste ( in Dll) 

Vollgesellen 231 243 227 
229 1 

235 

1 

231 1 
223 241 213 228 248 2, 31 

Jungge ae llen 202 (199) 186 (163) 172 173 173 190 174 (173) (162) 1,79 
Ubrige Arbe1 ter 181 (167) 180 ( 141) 164 154 135 176 172 ( 156) 162 1,67 

K l e m P n e r e i • G a e - u n d Wasser 1 n s t a 1 1 a t > 0 ll 

Angaben zur Struktur 1 ) 
Vollgesellen 79,9 89, 1 75, 3 86,4 

1 

76,8 

1 

70,31 73,6 64, 3 66,8 66,8 76 ,2 72,9 

Junggesellen 6,4 3 ,4 13,0 8,2 13,0 18,2 22, 1 17, 1 21, 3 8,4 7, 2 14,8 

Übrige Arbeiter 13, 7 7, 5 11,7 5,4 10,2 11 ,5 4, 3 18,6 11,9 24,8 16,6 12,3 

Geleiatete Wochenarbei tastunden 

Vollgesellen 40,0 41,4 44,1 
43,7 1 42, 3 39 ,8 41 ,8 41 ,6 40,9 44, 3 41, 5 41,7 

Junggesellen (40, 1) (42, 3) 39,9 (43,9) 41,3 39,6 41,5 41,4 40, 1 41, 1 40,8 

Ubrige Arbeiter 39,8 41,3 41,2 39,5 42,2 41 ,o 44, 3 41,8 41, 5 42, 3 41,2 41,6 

darunter: llehrarbei taetunden 

Vollgesellen 1, 2 3,4 2,6 
4,6 1 3,6 

1 

2 ,6 4,4 3,2 2,0 3,0 4,0 3,0 
Junggesellen (1,0) (4,3) 1, 5 (4, 5) 2,8 2, 1 4,2 3,0 1,7 2,8 2, 5 
tlbrige Arbe1 ter 1,5 4,2 2,8 3,7 4,3 4, 1 7 ,3 4,0 3,6 1,9 4,8 3,8 

Bezahlte Wochenstunden 

Vollgesellen 43,2 44,6 44,9 47,0 1 46,0 

1 

43, 71 
45,6 45, 7 44,4 48,8 45, 1 45, 2 

Junggesellen (44,0) (45,5) 44, 1 (47,7) 45,0 43,2 45 ,2 45,4 43,8 44, 1 44 ,5 

llbrige Arl>ei ter 43,6 45 ,2 45,4 45, 1 45,9 45, 3 (8,4 45 ,8 45, 3 47,0 45,8 45, 6 

Bru ttoatu.ndenverdie-nate ( in DM) 

Vollgeae1len 4,91 5, 72 4,94 4,69 1 4,80 

1 

5,091 4,63 5, 14 4,70 4,47 4, 93 4, 93 
Junggesellen (4, 17) (4,68) 3,99 (3,83) 3,60 3,86 3,33 4, 33 4,04 4, 31 3,93 
llbrige Arbeiter 4,33 4,87 4, 12 4,05 3,98 4,46 4,07 4,28 4, 25 3, 56 4, 18 4,20 

!l'Qtto•oohenverdienste (in Dll) 

Vollgsaellen 212 255 222 
220 1 

221 

1 

2231 
211 235 209 218 222 223 

Junggesellen (183) (213) 176 (182) 162 167 151 197 177 190 175 
Ol>rige Arbeiter 189 220 187 183 183 202 197 196 193 167 191 191 

1) Anteile der Arbe1 tergruppen an der Gesar::itzahl der m8.nnl1chen Arbeiter des Handwerkszwc.1gcs 1n ~{. 
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1. Angaben zur Struktur, durchschnittliche Arbeitszeiten und Bruttoverdienste 
der männlichen Arbeiter 

1 

Schles-
1 Hamburg 1 Nieder- r 1 Nordrh.-1 1 Rhein-

1 Baden- 1 1 

1 

Berlin 1 Bundes-Arbeitergruppe wig- eacheen Bremen West- Hessen land- WUrttem- Bayern Saarland (West) gebiet Holstein falen Pfalz berg 

E lektro1nstalla t 1 o n 

Angaben zur Struktur1 ) 
Vollgesellen 68, 1 83,8 62,2 72, 7 

1 

78,6 

1 

68, 7 

1 

63,9 64, 1 54, 1 67 ,9 80,6 68, 3 
Junggesellen 21 ,7 8,0 25, 1 24, 1 15,0 24,8 32, 1 26,0 33,B 22,4 3, 9 22, 7 
tlbrige Arbeiter 10,2 8, 2 12,7 3, 2 6,4 6, 5 4,0 9,9 12, 1 9, 7 15, 5 9,0 

Geleistete Wochenarbei taatunden 

Vollgesellen 41 ,5 40,6 41,6 42,2 42,2 41,0 41, 1 41,9 41, 5 42,8 42, 1 41,7 
JW1ggeeellen 41, 3 40,4 41, 5 41, 3 40,7 40, 1 40,4 40,7 39,4 40, 1 (40, 3) 40,4 
tlbrige Arbeiter 39, 1 38, 1 44,2 (44,6) 42,9 41, 3 40,5 42,2 39, 5 (41 ,5) 39,8 41 ,4 

darunter: llehrarbei tastu.nden 

Vollgesellen 3,5 3,2 2,4 
2,5 1 3,4 2,6 3,4 3, 2 2,4 3,0 4, 5 3, 1 

Junggesellen 3, 7 2,5 1, 7 2,4 2,0 1,8 2,4 2, 1 0,7 1,0 (3,8) 1,7 
Ubrige Arbeiter 1,7 3, 1 4,2 (5 ,6) 4,0 2,9 2,7 3, 5 1,6 { 1, 6) 3, 1 3,0 

Bezahlte Wochenstun.den 

Vollgesellen 45, 3 44,4 45, 3 45,0 1 
45,8 44,7 45, 3 45,8 45,2 47,0 45, 7 45,5 

Junggesellen 45, 1 43,6 44,9 44, 1 44, 5 43,9 44,1 44,6 43,3 45,2 (43,9) 44, 1 
tlbrige Arbeiter 42,4 43,8 48,6 (47,9) 46, 3 44,8 44,4 46, 1 45,2 (45,8) 43,9 45 ,8 

Bru.ttoetundenverdienste (in DM) 

Vollgesellen 4,54 5,18 4,49 4 ,64 1 
4, 75 4, 76 4, 31 4, 73 4,50 4,02 5, 35 4,69 

Junggesellen 3,90 4,27 3,63 3, 79 3,65 3, 62 3, 36 3,86 3, 32 3,05 (4, 36) 3,59 
Ubrige Arbeiter 3,81 4,40 3, 73 (5,09) 4,09 4,21 3,63 4, 10 3, 75 (2,94) 4, 56 3,97 

Bruttowochenverdi-enate ( in D14) 

Vollgesellen 206 230 203 
209 1 218 213 195 216 203 189 244 213 

Junggesellen 176 186 163 167 162 159 148 172 144 138 (191) 158 
Übrige Arbe1 ter 162 193 181 (244) 189 189 161 189 169 (135) 200 182 

Malerhandwe r k 

Angaben zur Struktur 1 ) 
Vollgesellen 

1 

89,6 91, 1 91 ,3 90,4 

1 

86,9 

1 

87,0 

1 

86,8 82, 1 78,6 83,6 88,2 85,9 
Junggesellen 7, 1 5,2 6,9 4,0 8,7 5,8 10,5 10,5 14,4 7,9 3,2 ~.8 
Übrige Arbeiter 3, 3 3,7 1,8 5 ,6 4,4 7,2 2, 7 7,4 7,0 8,5 8,6 5, 3 

Geleistete Wochenarbeitsstunden 

Vollgesellen 40, 1 39,8 39,9 41,0 1 
40,6 39,0 41,4 41,4 40,8 42,5 39, 3 40,4 

Junggesellen 38, 7 38,8 39, 5 (38,4) 40,0 39,0 40,0 40,7 40,5 (45,2) 39,6 40, 1 
ttl,)r1ge Arbeiter (40, 1) 41,2 40,9 43,5 42,9 39,0 42,6 42,5 41,6 43, 1 40,5 41, 5 

darunter: llehrarbei tsstunden 

Vollgesellen 2,0 2,2 1,6 
3, 2 1 

2,2 1,1 3,9 2, 7 1,2 2,9 1,0 1,9 
Junggesellen o, 7 1, 3 1,0 (1,1) 1, 5 0,8 2,7 2,0 0,7 (4,9) 2, 1 1,4 
ttbrige Arbeiter (3, 1) 3,6 3,5 4,2 4,0 1,3 5,6 3,2 1,4 2,0 1,9 2,7 

Bezahlte Wochenstunden 

Vollgesellen 43, 2 43, 1 43, 1 
43,9 1 

44,2 42,5 44,8 45, 1 43,6 46, 7 42,2 43, 7 
Junggesellen 42,0 42,2 42, 7 (42,0) 43,6 42,6 43,5 44,4 43, 2 (49, 1) 42,5 43,4 
Übrige Arbeiter (43, 2) 44,5 44, 5 46,9 46 ,4 42,6 46,2 46,0 44,2 47,6 43,7 44,8 

Bruttostundenverdienste (in DM) 

Vollgesellen 4 ,69 5 ,47 4,81 4,88 1 
4,94 5, 16 4,65 4, 76 4,70 4,44 5,25 4,90 

Junggesellen 3,92 4,67 3,87 (4,01) 3,96 3,93 3,69 3,86 4, 11 (3,42) 4, 35 3,96 
Übrige Arbeiter (4,45) 4,81 4,42 3,96 5,01 4, 56 4, 52 4,28 4,22 3,86 5, 15 4,56 

Bruttowochenverdienste ( in DII) 

Vollgesellen 202 236 207 
214 1 

218 

1 

219 

1 

209 214 205 207 222 214 
Junggesellen 165 197 165 (169) 172 168 160 171 177 (169) 185 172 
Obrige Arbeiter (192) 214 197 185 232 194 209 197 187 184 225 205 

1) ,\.nteile der Arbeitergruppen an der Gesamtzahl d~r mannlichen Arbeiter des Handwerkszweiges 1n %. 
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2. Angaben zur Struktur, durchschnittliche Arbeitszeiten und Bruttoverdienste 
der weiblichen Arbeiter 

Schles- Nieder- Nordrh.- Rhein- Baden- Berlin '3un(1;r• ,-

Arbei tergr1.1ppe wig- Hambu.rg sachaen Bremen West- Hessen land- Württem- Bayern Saarland (West) ,·e Cl( t 
Holstein falen Pfalz berg 

Herrenschneider e i 

Angaben zur Struktur 1 ) 

Vollgesellen 45 ,2 57 ,6 61 ,2 48, 7 

1 

57,9 

1 

23,4 

1 

26,6 26,4 32,4 50,0 70,5 39 ,4 

Junggesellen 8,7 25,8 29, 5 51, 3 28,4 36,2 59,8 21,0 24,4 50,0 25, 7 

l'brige Arbeiter 46, 1 16, 6 9,3 13, 7 40,4 13,6 52,6 43,2 29,5 34 ,9 

Geleistete Wochenarbei tsatu.nden 

Vollgesellen 40, 3 40, 3 41, 3 (41,5) 39,8 40,8 (40,6) 41,0 39,0 (39,6) 39,8 

J Wlgge ae 1 len (41,0) 40,3 39,5 40,9 40,1 39,9 40, 1 

Übrige Arbe1 ter 41,0 (41,6) 36,0 37,2 36,5 37,3 37 ,5 

darunter: llehrarbei teatunden 

Vollgesellen 0,2 0,4 0,7 0,5 0,9 (1,8) 0,8 0,2 0,4 

Junggesellen (0, 3) 0,5 0,7 1, 9 0,8 0,2 0,5 

Ubrige Arbe:i.. ter 1,1 (0,1) 0, 1 o,6 0,1 0,1 0,2 

Bezahl. te Wochenstunden 

Vollgesellen 43,0 42,9 44,3 
(44~0) 1 

43,0 44,0 

1 

(44,3) 44, 1 42,2 (41,8) 42,9 

Junggesellen (44,5) 43, 3 42,7 44,0 43,7 43,0 43, 3 

tlbrige Arbe1 ter 44,0 (43, 7) 40,2 41,4 41 ,5 41, 3 41,6 

Bruttostundenverdienste (in DM) 

Vollgesellen 2,85 3,30 2,74 
(
2,t 1 

3, 19 3, 10 

1 

(2,67) 3, 11 2,71 (3, 17) 2,93 

Junggesellen (2,45) 2,40 2,44 2, 13 2,27 2,50 2,42 

Übrige Arbeiter 2,83 (2,72) 2,87 3,06 2,81 2,63 2,71 

Bru.ttowochenverdienste (in DII) 

Vollgesellen 122 141 121 
(1:2) 1 

137 

1 

136 

1 

(118) 137 114 (132) 126 

Junggesellen (109) 104 104 94 99 108 105 
Übrige Arbeiter 124 (119) 115 127 117 109 113 

Damenschneider e i 

Angaben zur Struktur1 l 
Vollgesellen 34,4 65 ,8 38,3 64,4 

1 

67,3 

1 

51, 7 

1 

48,2 37 ,4 37,8 55 ,6 43,8 47,9 

Junggesellen 46,8 32,6 53,6 35 ,6 27,4 39, 1 36,8 52, 1 42,5 44,4 21, 5 38 ,9 

tlbrige Arbeiter 18,8 1,6 8,1 - 5, 3 9,2 15,0 10,5 19,7 34, 7 13,2 

Geleistete Wochenarbeitsstunden 

Vollgeeellen (41,0) 39,3 39,7 (39,8) 39,8 
40,21 

(41, 3) 40,3 39,7 (39,4) 39,8 
Junggesellen (41,0) (39,8) 39,9 40, 1 40, 3 (41 ,5) 39,8 39,9 40,0 

tlbrige Arbeiter (38,3) (37 ,9) 37, 7 (39,8) (39, 1) 37, 1 39,0 (39, 1) 38,7 

darunter: Mehrarbeitsstunden 

Vollgesellen (1,2) 0, 1 o, 2 0,5 
o, 71 

(1,1) 0,4 0,5 0,5 

Junggesellen (0,4) (O, 3) 0,3 0,2 0,3 (0,9) 0,2 0,3 0,3 

Ubrige Arbeiter (0,1) 0,2 (0,8) (0,5) 0, 3 0,2 0,2 

Bezahlte Wochenstunden 

Vollgesellen (43,2) 42,4 43, 1 
(42t 1 

43,0 
43,61 

(44,4) 43, 7 42,8 (41, 5) 43,0 

Junggesellen (43,9) (43,0) 43,3 43, 3 43, 1 (44,0) 43,0 42,9 43, 1 

ttbrige Arbeiter (41,3) (41 ,7) 41, 1 (42,6) (42,6) 41, 1 42,0 (41,9) 41,3 

Bruttostundenverdienste (in DII) 

Vollgesellen (2,55) 2,99 2,66 
(2,~8) 1 

2,56 
2,731 

(2,43) 2, 75 2,94 (3, 37) 2, 75 

Junggesellen (1,90) (2,21) 1,92 2,06 2,36 (2,02) 2, 12 2,29 2, 18 

Ubrige Arbeiter (1,98) (2, 73) 2,70 (3,28) (2,22) 2,66 2, 79 (3,73) 2,82 

Bnttowoohenverdienste (in DII) 

Vollgesellen (110) 127 115 
(1~2) 1 

110 
1191 

(108) 120 126 (140) 118 
Junggesellen (83) (95) s, 89 102 (89) 91 98 94 
Ubrige Arbeiter (82) (114) 111 (140) (94) 109 117 (157) 118 

1) Anteile der Arbeitergruppen an der Gesamtzahl der weiblichen Arbeiter des Handwerkszweiges lll %. 
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3. Umredmungsfaktoren für die laufende Verdiensterhebung im Handwerk 11 

Alter Berlmterstallerkrels-100 

Ge- Mehr- Bezahlte Stunden- Wochen- Ge- Mehr- Bezahlte Stunden- Wochen-

Arbeitergruppe leistete arbeite- Stunden ver- ver- Arbeitergruppe leistete arbei ts- Stunden ver- ver-

Stunden stunden dienste dienste Stunden stunden d1.enste dienste 

Männliche Arbeiter Mannliche Arbeiter 

Kraftfahrzeugreparatur Klempnerei, Gas- und Wasserinstallation 

Vollgesellen 1 100,5 105,6 100,5 98,9 99,5 Vollgesellen 1 101,0 93,8 

1 

99,8 

1 

100,0 100,0 

Junggesellen 100,5 100,0 100,7 97,5 98,0 Junggesellen 98,8 96,2 99, 1 101,3 100,0 

Übrige Arbeiter 98,3 84,4 98,0 97,9 95,9 tlbrige Arbeiter 101,0 115,2 101, 1 101,9 102,7 

Schlosserei 
Elektroinstallation 

Vollgesellen 1 101,4 109,4 101, 1 98,5 99,5 Vollgesellen 1 98,8 83,8 

1 

98,9 

1 

100,6 99,5 

Junggesellen 102,7 104,3 101,4 98,6 100,0 Junggesellen 99,5 77,3 99,8 98, 1 97,5 

Ubrige Arbeiter 102,5 112,5 102,3 99,2 101,7 tlbrige Arbeiter 100,2 103,4 101,8 98,3 100,0 

Malerhandwerk 
Tiachlerhandwerk 

Vollgesellen 1 100,0 82,6 

1 

99,5 

1 

100,4 100,0 

Vollgesellen 1 99,8 91,7 99,8 98,3 98, 1 Junggesellen 99,0 70,0 98,6 99,5 98,3 

Junggesellen 99,8 88,2 99,3 101,4 100,6 tlbrige Arbeiter 96, 1 50,9 95,9 98, 1 94,5 

tlbrige Arbeiter 98,5 114,3 99,8 98,7 98,3 Alle erfaßten Handwerkszweige 

Herrenschne1dere1 Vollgeeellen 1 100,0 95, 7 

1 

99,6 

1 

99,6 99, 1 

Vollgesellen 1 98,8 84,2 98,5 99,7 98,2 Junggesellen 99,5 88,2 99,6 100,3 100,0 

Junggesellen 101,5 50,0 100,5 105,6 106, 1 tlbrige Arbeiter 99,0 93, 3 99,3 99,0 98,3 

Uorige Arbeiter Weibliche Arbeiter 

Blickerhandwerk Herrenschneiderei 

Vollgesellen 1 99,} 106,7 99,8 99,6 99,5 Vollgesellen 1 99,7 100,0 99, 1 97,3 96, 9 

Junggesellen 99,} 125,0 99,4 102,3 101,8 Junggesellen 99,0 100,0 99, 1 98,0 97,2 

Ubrige Arbeiter 99, 1 100,0 99,8 96, 1 96,4 tlbrige Arbeiter 97,2 200,0 98,6 101,5 100,0 

Fleischerei Damenschneiderei 

Vollgesellen 100,2 8},3 99,4 99,6 99, 1 Vollgesellen 99,3 125,0 99,3 99,3 98,3 

Junggesellen 99,5 114,3 99,4 103,2 102,9 Junggesellen 100,5 60,0 100,2 102,a 103,3 

tlbrige Arbeiter 98,0 50,0 97, 1 92,9 90,3 tlbrige Arbeiter 

1) Vergleich zwischen den Ergebnissen Berichtskreis. -

Der Umrechnungsfaktor ist der Quotient aus: 100 

1966 (alter Be-
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